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Z Noble Unterkunft für jedermann: 
die Luxemburger Jugendherberge  S. 128

Z Schlemmen und Staunen: 
Schlaraffenland in einer ehemaligen Autowerkstatt  S. 71

Z Shopping in einer anderen Dimension: 
im riesigen Einkaufszentrum Auchan  S. 59

Z Kostenlos durch das Nachtleben: 
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Z In offene Tresorräume blicken: 
im Musée de la Banque  S. 66

Z Luxemburg in Joggingschuhen erkunden: 
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Z Edles Backwerk genießen: 
in der Pâtisserie Kaempff-Kohler  S. 33
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Luxemburg
Nicht verpassen! 

Leichte Orientierung mit 
dem cleveren Nummernsystem
Die Sehenswürdigkeiten sind im Text und 
im Kartenmaterial mit derselben magenta-
farbenen ovalen Nummer ① markiert. Alle 
anderen Lokalitäten wie Geschäfte, Res­
taurants usw. tragen ein Symbol und eine 
fortlaufende rote Nummer (S1). Die Liste 
aller Orte befindet sich auf Seite 141, die 
Zeichenerklärung auf Seite 143.

Corniche [E3]
Der Schriftsteller Batty Weber 

nannte diesen entlang der alten Festungs­
mauer verlaufenden Weg den „schönsten 
Balkon Europas“. Und in der Tat ist der 
weite Blick von hier hinunter ins Tal der 
Alzette atemberaubend (s. S. 20).

③

Fischmarkt [E3]
Der älteste Platz der Stadt, ehe­

maliger Kreuzungspunkt zweier Römer­
straßen, wandelte sich zum spannenden 
Szeneviertel – neue Lokale in historischen 
Altstadtgebäuden (s. S. 21).

⑥

Musée national d’histoire  
et d’art [E3]

Im Aufzug geht es durch historisches 
Gemäuer und die Festungsfelsen zu den 
Ausstellungsräumen dieses beeindrucken­
den Museums, das sich der Geschichte der 
Stadt Luxemburg widmet (s. S. 26).

⑦

Kathedrale  
Notre-Dame [E4]

Als Wahrzeichen der Stadt prägt die spät­
gotische Liebfrauenkathedrale von 1613 
die Silhouette Luxemburgs. Besonders 
sehenswert sind die glanzvolle Empore und 
die Krypta mit der Fürstengruft (s. S. 35).

⑰

Abtei Neumünster [F3]
Die wunderschön im Tal gelegene 

Abtei zählt zu den ältesten Gebäudeensem­
bles der Stadt. Von hier sollte man Erkun­
dungsgänge durch die Unterstadt Grund 
(s. S. 49) beginnen.

⒁

Philharmonie [G1]
Der futuristisch anmutende Bau, 

dessen Fassade einem weißen Säulenwald 
gleicht, ist Stätte zahlreicher spannender 
Veranstaltungen (s. S. 55).

⒆

MUDAM [F2]
Das Museum für moderne Kunst 

gehört zu den spektakulärsten Gebäuden 
der Stadt. Auf keinen Fall verpassen:  
die Röntgenbilder-Kapelle (s. S. 57)!

⒇

Bockkasematten [F3]
Die unterirdischen, 17 km  

langen Galerien durchziehen große  
Teile der Festungsfelsen Luxemburgs. 
Eine Besichtigung der labyrinthartigen 
Kasematten führt zu Relikten aus der 
Anfangsgeschichte der Stadt (s. S. 17).

②

Place d’Armes [D3]  
und Knuedler [D3]
Die beiden einladenden Plätze  
bilden bereits seit Jahrhunderten 

den Mittelpunkt der Stadt. Hier finden 
Märkte, Konzerte und Feste statt, hier  
pulsiert das Leben (s. S. 29 u. S. 33).

⑩
⑯
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[A1]	 Planquadrat im Kartenma­
terial. Orte ohne diese Angabe lie­
gen außerhalb unserer Karten. Ihre 
Lage kann aber wie die von allen 
Ortsmarken mithilfe der begleiten­
den Web-App angezeigt werden 
(s. S. 136). 

Updates zum Buch
www.reise-know-how.de/ 
citytrip/luxemburg19

Vorwahl Luxemburg
In Luxemburg gibt es keine Orts­
vorwahlen. Die internationale 
Telefonvorwahl für Luxemburg lautet: 
µ	 00352

http://www.reise-know-how.de/


Luxemburg, die Hauptstadt des 
gleichnamigen Großherzogtums, 
lockt immer mehr Besucher an. Die 
multikulturelle, weltoffene Stadt 
bietet auf außergewöhnliche Art ei-
nen atemberaubenden Querschnitt 
durch verschiedenste Zeitalter. Bur-
gen, Schlösser, Zitadellen und aus-
gedehnte Parkanlagen fügen sich 
harmonisch in die moderne, mehr-
sprachige Metropole ein. Von den 
Festungskasematten bietet sich 
ein spektakulärer Panoramablick 
über die Schlucht der Alzette. Mit 
einem gläsernen Lift (s. S. 16) 
schwebt man hinab ins pittoreske 
Pfaffenthal, wo die Hauptstadt ih-
ren dörflichen Charme bewahrt hat. 
Und oben, in der zum UNESCO-Welt-
kulturerbe gehörenden Altstadt und 
im fast futuristisch anmutenden Eu-
ropaviertel Kirchberg, leben und ar-
beiten Menschen aus über hundert
siebzig Nationen.

Summer in the City
Von Juni bis September verwandelt 
sich die gesamte Innenstadt in ein 
Freilufttheater, eine Gesangsbühne 
und ein Open-Air-Kino (s. S. 95).

Nationalfeiertag
Besonders charmant präsentiert sich 
die Stadt Luxemburg am 23. Juni. 
Bereits am Vorabend gibt es einen 
Fackelzug und am Nationalfeiertag 
dann zahlreiche kostenlose Open-Air-
Konzerte und ein farbenfrohes Feuer-
werk (s. S. 94).

Gastronomietipp
Besonders lecker und weinselig geht 
es im Dipso zu, einer Gastro-Bar, die 
sich ganz zu Recht als „Wein-Repub-
lik“ bezeichnet (s. S. 78). 

110lu Abb.: as©Marcin Krzyzak
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8 Willkommen in Luxemburg

Die Innenstadt von Luxemburg ist re-
lativ klein und kompakt, überschau-
bar ist sie damit noch lange nicht. Das 
liegt vor allem an den vielen kleinen 
Gässchen, Galerien, den Treppen, 
Festungswegen, Brücken und Passa-
gen, vor allem aber an der Topografie, 
die je nach gewählter Strecke schnell 
mal einen Höhenunterschied von 40 
Metern aufweisen kann.

Für einen Ausflug auf das Kirch-
berg-Plateau empfehlen sich der Bus 
oder die Tram (s. S. 130). Sonst sind 
alle Distanzen zu Fuß sehr gut zu 
schaffen und zu planen, zumal kleine 
Wegweiser überall in der City auf die 
wichtigsten Sehenswürdigkeiten und 
die Entfernung hinweisen. 

Das historisch gewachsene Zent-
rum der Oberstadt wird im Osten und 
Süden von den tiefen Einschnitten 
zweier Flussläufe begrenzt. Im Osten 
vom Alzette-Tal und im Süden vom 
Tal der kleineren Pétrusse. Im Nor-
den und Westen wird die Altstadt von 
der umlaufenden Prachtstraße, dem 
Boulevard Royal, und dem sich da-
hinter erstreckenden Stadtpark um-
rahmt. Die interessantesten Sehens-
würdigkeiten ballen sich in der Alt-
stadt. Vom zentral gelegenen Place 
d’Armes ⑩ sind es nur zwei Gehmi-
nuten hinüber zum Place Guillaume 
II. ⑯. Von hier aus wandert man in 
zehn Minuten zur Corniche ③, zur 
Kathedrale ⑰ oder zu den Bock-
kasematten ②. Der sehenswerte 

Fischmarkt ⑥ und der Großherzogli-
che Palast ⑧ liegen sogar gleich um 
die Ecke des Place Guillaume II., den 
die Luxemburger „Knuedler“ nennen.

Man überquert das Tal der Pétrus-
se auf der südlich verlaufenden Pont 
Adolphe [D4] und erreicht das zweite 
Stadtzentrum um den Bahnhof, den 
Stadtteil Gare, indem man der Ave-
nue de la Liberté folgt.

Auf dieser Strecke liegen mit dem 
turmgleichen Bau der Sparkasse ⑵ 
mit Bankenmuseum, der Galerie Am 
Tunnel ⑶ und dem 19 Liberté ⑷ ei-
nige Höhepunkte. Allerdings reicht 
das bis zum Bahnhof gehende Viertel 
nicht an die Vielfalt historischer Ge-
bäude der Altstadt heran.

Die modernen und historisch re-
staurierten Highlights der Stadt, die 
auf dem Kirchberg-Plateau entstan-
den sind, wie die Philharmonie ⒆, 
das Museum für moderne Kunst 
(MUDAM) ⒇ und das Fort Thün-
gen ⒈, erreicht man zu Fuß von der 
Altstadt über die Avenue de la Porte- 
Neuve und die Rote Brücke ⒄ in 
etwa 30 bis 45 Min. Allerdings emp-
fiehlt sich für einen Ausflug auf den 
Kirchberg die Fahrt mit dem Bus 125.

Wer die Treppen und Wege zum 
Fluss Alzette hinunterschlendert, 
gelangt in die Idylle der Unterstadt 
Grund. Es ist ein Tauchgang in die 
dörfliche Vergangenheit der Stadt 
mit pittoresken, von Felswänden 
und mächtigen Festungsanlagen ge-
säumten Wegen. Folgt man dem Tal 
des Flusses Pétrusse und flaniert un-
ter der Pont Adolphe hindurch, so 
landet man in einem der ruhigsten 
Teile von Luxemburg-Stadt. 

Geht man im Grund in die andere 
Richtung und nimmt die Rue Müns-
ter, so gelangt man zur Abtei Neu-

Willkommen in Luxemburg

j Vorseite: Abendstimmung an der 
Alzette im idyllischen Stadtteil Grund 
(s. S. 47) 
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münster ⒁, wo sich im Sommer 
Rockmusik und Mittelalter begeg-
nen, und anschließend in den Stadt-
teil Clausen mit seinem abendli-
chen Szeneviertel Rives de Clausen 
(s. S. 77) und dem Geburtshaus 
von Robert Schumann. So richtig 
idyllisch wird es dann in Pfaffenthal, 
einem dörflichen Stadtteil mit trut-
zigen Vauban-Türmen ⒃, einer al-
ten Senfmühle und kleinen maleri-
schen Häusern, direkt an den Ufern 
der Alzette.

Die Vauban-Türme sind über eine 
Brücke, die über die Alzette führt, 
miteinander verbunden. In einem 
von ihnen befindet sich ein kleines 
Lichtspielhaus, das kostenlos durch 
die Geschichte des Pfaffenthals führt 
(s. S. 52).

Kurztrip  
nach Luxemburg
Ein richtiger luxemburgischer Frem-
denführer würde die Besucher der 
Stadt sicherlich mit einem herzli-
chen „Moiën“ begrüßen. Ein übrigens 
ganztägiger Gruß, der durchaus nicht 
nur auf den Morgen beschränkt ist. 
Und da die Sehenswürdigkeiten der 
Stadt Luxemburg auf überschauba-
rem Areal zusammenliegen und sich 
bequem zu Fuß erreichen lassen, gibt 
es zur Eile wirklich keinen Anlass.

Insbesondere in den Sommermo-
naten liegt ein Hauch von franzö-
sisch-mediterraner Gelassenheit 
über der Stadt. Hier hat man Zeit. 
Die Luxemburger lieben es, ausgiebig 
und lange in Cafés zu sitzen, zu es-
sen, zu trinken, Zeitung zu lesen und 
ein wenig zu plaudern. 

1. Tag 

Als Einstieg in die multikulturelle Me-
tropole Luxemburg empfiehlt sich 
der Stadtspaziergang, den man auf 
S. 12 detailliert nachlesen kann. 
Als Ausgangspunkt bieten sich die 
Altstadt und der Fischmarkt an.

Kunstinteressierte könnten von 
hier aus, auf ihrem Weg zur spekta-
kulären Corniche ③ und den Bock-
kasematten ②, noch einen kurzen 
informativen Abstecher ins Musée 
national d’histoire et d’art (MNHA) ⑦ 
machen. Man findet es direkt am 
Fischmarkt.

Auch das nur zehn Gehminuten 
vom Fischmarkt entfernte Lëtzebu-
erg City Museum (s. S. 66) in der 
Rue du Saint-Esprit ist ein idealer Ort, 
um sich einen ersten Überblick über 
die interessante Geschichte der Stadt 
zu machen. Die dort gezeigten histo-

Luxemburg von oben
In Luxemburg bieten sich viele Mög­
lichkeiten, das städtische Ensem­
ble von oben zu erblicken. Das liegt 
bereits an der Beschaffenheit des 
Geländes. Immer wieder erkundigen 
sich Besucher nach der Möglichkeit, 
einen der schönsten Türme der Stadt, 
gleich am Rande der Schlucht, zu 
besteigen. Leider jedoch ist der mar­
kante Turm der Sparkasse ⑵ für das 
Publikum gesperrt. Doch es gibt auch 
andere schöne Orte, die den Blick 
nach unten lohnen:
µ	 Corniche ③ 
µ	 Terrasse des Chiggeri (s. S. 73)
µ	 Terrasse der Vinoteca (s. S. 22)
µ	 Rote Brücke ⒄ 
µ	 Gläserne Aussichtsplattform 

(s. S. 16)
µ	 Plateau des Fort Thüngen ⒈ 
µ	  l’Observatoire, im obersten Stock­

werk des Sofitel Grand Ducal 
(s. S. 128)

Ex
tratipps
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Man findet die Nymphe an den idyl-
lischen Ufern der Alzette unter den 
steilen Weinbergen (s. S. 48).

2. Tag

Falls Ihr zweiter Tag ein Sonntag sein 
sollte: Er ist der mit Abstand ruhigste 
Tag in Luxemburg-Stadt. Wenn nicht 
gerade eines der zahlreichen Som-
merfestivals oder ein Jahrmarkt statt-
findet, ist in der City nicht viel los. Zu 
allem Überfluss haben auch viele Ca-
fés am Sonntag geschlossen. Doch 
keine Sorge, im Sommer gibt es an 
fast jedem Sonntag irgendein kosten-
loses Open-Air-Konzert in der Stadt. 
Und frühstücken kann man entweder 
in seinem Hotel oder man bruncht zu 
Lesungen, Theater oder Livemusik 
im Nationaltheater (s. S. 83) oder 
geht zum Frühstücks-Apéro-Jazz in 
die Abtei Neumünster ⒁. Einen der 
schönsten Frühstücksausblicke hat 
man mit Sicherheit ab 11.30 Uhr 
von der Terrasse des Café Français 
(s. S. 73).

Von jedem Punkt der Altstadt 
sind es nur einige Minuten zum Fel
sen- und zum gläsernen Panora-
malift, die hinunter in die Stadtteile 
Grund und Pfaffenthal führen. Auch 
unten an den Ufern der Flüsse Pé-
trusse und Alzette finden sich eine 
Reihe gut erhaltener Bauwerke der 
ehemaligen Festung. Der ganz be-
sondere Reiz der Unterstädte Grund, 
Clausen und Pfaffenthal sind jedoch 
die idyllischen dörflichen Häuschen, 
die Mühlen und hängenden Gärten, 
in denen teilweise sogar noch Wein 
angebaut wird. Samstags und sonn-
tags empfiehlt sich ein kostenloser 
Besuch in der wunderbaren Mohr-
felsmühle (s. S. 68). Kurz, präg-
nant und kostenlos erfährt man im 
kleinsten Kino der Stadt im Vauban-

rischen Stadtminiaturen faszinieren 
übrigens auch Kinder.

Wobei Besucher mit Kindern, die 
sich nicht sofort ins kulturelle Le-
ben stürzen möchten, vielleicht den 
etwa zwanzig Gehminuten entfern-
ten Pescatore-Park [D2] bevorzugen. 
Denn vom Park aus, in dem sich auch 
ein schlossähnlicher Prunkbau befin-
det, führt eine Hängebrücke direkt zu 
einem außergewöhnlichen Aussichts-
punkt: der gläsernen Aussichtsplatt-
form mit dem gläsernen Fahrstuhl 
(s. S. 16). Er lässt einen in Nullkom-
manichts hinunter in die Unterstadt 
und wieder hinauf schweben.

Doch Kinder und viele Erwachse-
ne wollen meist gar nicht mehr so 
schnell wieder nach oben. Sie zieht 
es zur kleinen Flussjungfrau Melusi-
na, die man sich natürlich auch am 
zweiten Tag noch anschauen kann. 

Ein typisch luxemburgisches Sou-
venir ist die aus Ton gebrannte 
kleine Flöte in Vogelform. Typi-
scherweise hat die Vogelflöte un-
terhalb des Mundstücks (am Vo-
gelschwanz) und am Schnabel 
des Vögelchens ein Loch, sodass 
man beim Anblasen einen Ton 
in zwei verschiedenen Tonlagen 
erzeugen kann. Traditioneller-
weise wurden sie früher auf dem 
Fischmarkt und den Jahrmärk-
ten verkauft. Weil sie jedes Jahr 
anders gestaltet wurden, haben 
sich die Péckvillchen (dt. Pickvö-
gelchen) mittlerweile zu beliebten 
und durchaus teuren Sammler-
stücken entwickelt. Besonders be-
liebt sind die rotbraunen Vogelflö-
ten aus dem Ort Nospelt.

Péckvillchen
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um für Gegenwartskunst. Diese sehr 
eindrucksvollen Gebäudeensembles 
liegen nur wenige Gehminuten vonei-
nander entfernt. Kulinarisch ist hier 
das schöne, ruhige MUDAM-Café 
(s. S. 75) zu empfehlen. Vom Rand 
des Kirchberg-Plateaus aus bieten 
sich fantastische Ausblicke auf die 
Felsen und Täler der eindrucksvollen 
Hauptstadt.

Zum Ausklang des Tages empfiehlt 
sich ein Besuch des kulinarischen 
Viertels rund um den Fischmarkt ⑥ 
in der Altstadt. Besonders empfeh-
lenswert sind hier die Weinrepublik 
Dipso (s. S. 78) und die Bar go Ten 
(s. S. 78). Gleich um die Ecke lädt 
die Corniche ③ zum spektakulären 
Abendpanoramaspaziergang ein.

Siechentor ⒃ etwas über die Ge-
schichte Pfaffenthals.

Wer sich intensiver für die Ge-
schichte der Stadt interessiert, dem 
sei der Wenzel-Rundweg (s. S. 126) 
ans Herz gelegt, der 1000 Jahre 
Stadtgeschichte in 100 Minuten ver-
spricht. Auf diesem touristischen Weg 
bieten sich dem Besucher prächtige 
Panoramasichten über die Täler der 
Alzette und Pétrusse. Der Rundweg 
beginnt am Bockfelsen ① und führt 
u. a. zur archäologischen Krypta, in 
der die Gründung der Stadt doku-
mentiert wird, und zur barocken Kir-
che St. Johann der Abtei Neumüns-
ter, dann weiter über alte Stadtmau-
ern durch die Unterstädte Grund und 
Pfaffenthal und endet am Fort Thün-
gen ⒈ auf dem Kirchberg-Plateau.

Highlights des Hochplateaus Kirch-
berg sind die Philharmonie ⒆ und 
vor allem das MUDAM ⒇, das Muse-
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n Blick auf die Abteikirche Sankt 
Johann (siehe ⒁) in der Unterstadt



12 Stadtspaziergang

Februar bis Anfang November kann 
man sich gleich an Ort und Stelle die 
Bockkasematten ② ansehen, die 
Luxemburg den Beinamen „Gibral-
tar des Nordens“ eingebracht haben. 
Eine Führung durch die Labyrinthe 
der unterirdischen Festungsgalerien 
dauert etwa eine Stunde.

Danach führt ein Gang entlang der 
Corniche ③ zu den hängenden Gär-
ten der Stadt bis hinüber zur Heilig-
geist-Zitadelle ⑲. Von der Corniche 
aus hat man einen wunderbaren 
Blick auf den Stadtteil Grund und 
auf die Abteikirche Sankt Johann ⒁. 
Über die Rue de Saint Esprit gelangt 
man am Ende der Corniche auf den 
breiten Boulevard Franklin D. Roo-
sevelt. Rechter Hand geht es den 
Boulevard entlang bis zur Kathedra-

Stadtspaziergang
Einen Luxemburg-Aufenthalt beginnt 
man am besten mit einem franzö-
sisch geprägten Frühstück im Le 
Friquet’s (s. S. 25), der Brasserie 
des Hotels Parc Beaux Arts in der Alt-
stadt, am alten Fischmarkt ⑥. Hier 
gibt es ab 10 Uhr eine breite Auswahl 
an frisch zubereiteten Speisen und 
Getränken zu akzeptablen Preisen. 
Außerdem erwirbt man als Gast das 
Anrecht darauf, sich die archäologi-
schen Ausgrabungsstätten im Keller 
des Hauses zeigen zu lassen. 

Von der Brasserie sind es nur 5 
Fußminuten hinunter zum Bockfel-
sen ①, dem eigentlichen „Geburts-
ort“ Luxemburgs, an dem Siegfried 
vor über 1000 Jahren seine Burg er-
richten ließ. Hier beginnt der kleine 
Spaziergang durch Luxemburgs In-
nenstadt. Der Bockfelsen ist ein her-
vorragender Orientierungspunkt, von 
dem aus man eine herrliche Aussicht 
über die Stadtteile Pfaffenthal, Clau-
sen und Grund genießt. Von Mitte 

Routenverlauf im Stadtplan
Der hier beschriebene Spaziergang ist 
mit einer farbigen Linie im Stadtplan 
eingezeichnet.
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13Stadtspaziergang

det man zahlreiche empfehlenswerte 
Restaurants, in denen man ein Mit-
tagessen zu sich nehmen kann.

Den Stadtspaziergang könnte man 
in einem der vielen Lokale rund um 
den Fischmarkt oder im gemütli-
chen Weinlokal Dipso am Fisch-
markt (s. S. 78) beschließen. Ein 
besonderer Tipp jedoch ist das Vino-
teca (s. S. 22), ein kleines Weinlo-
kal in der Rue de Wiltheim mit wirk-
lich spektakulärer Aussicht auf 
den Kirchberg und die Schlucht der 
Alzette. 

le Notre Dame ⑰, der Krone der Alt-
stadt, mit ihrem eindrucksvollen do-
rischen Kapitell. Unweit der Kathe-
drale führt ein Lift in die Unterstadt, 
den Grund (s. S. 16). Unten ange-
kommen wendet man sich nach links 
und folgt der mittleren von drei Stra-
ßen, der Rue Plaetis. Sie bringt einen 
unweigerlich ans Ufer der Alzette und 
zu den hängenden Weingärten. Nach 
zehn Gehminuten kommt man zur 
kleinen Statue der Flussjungfrau Me-
lusina (s. S. 48). Man hat die Wahl, 
ob man dem idyllischen Flusslauf ein 
wenig folgt oder mit dem Lift wieder 
nach oben fährt. Im zweiten Fall soll-
te man sich ein anderes Wahrzei-
chen nicht entgehen lassen: die Gël-
le Fra ⑭, die „Goldene Frau“. 

Es wäre zu schade, den Stadtspa-
ziergang nicht auch über die Adolph-
Brücke fortzusetzen, auf deren süd-
licher Seite ein burgähnlicher Turm 
die Besucher wie magisch anzieht. 
Es handelt sich dabei nicht etwa um 
ein Stadtschloss, sondern um die 
Staatssparkasse ⑵. Im Innern lockt 
ein amüsantes Bankenmuseum und 
draußen vor der Sparkasse, unter der 
Erde, die Galerie am Tunnel ⑶. Der 
Avenue de la Liberté folgend kommt 
man nach fünf Minuten zum pracht-
vollen, palastartigen 19 Liberté ⑷ 
und setzt den Spaziergang auf der 
anderen Straßenseite im „Rousegä-
ertchen“ fort. 

Von hier aus sind es, zurück über 
die Brücke, nur etwa zwanzig Fußmi-
nuten bis in das Herz von Luxemburg, 
die beiden durch Galerien und Sträß-
chen miteinander verbundenen zen-
tralen Plätze Place Guillaume II. ⑯ 
und Place d’Armes ⑩. An beiden fin-

n Die Krone der Stadt:  
Kathedrale Notre Dame ⑰

j An der Alzette findet man zu jeder 
Jahreszeit Ruhe und Entspannung
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14 Oberstadt

Oberstadt
Unter dem Begriff Oberstadt versteht 
man vor allem und in erster Linie die 
Altstadt rund um die zentralen Plät-
ze Knuedler (Place Guillaume II.) ⑯ 
und Place d’Armes ⑩. Der Luxem-
burger nennt diesen Teil seiner Stadt 
ganz unspektakulär „Centre“. Warum 
dieser historische Teil Luxemburgs 
Oberstadt genannt wird, erschließt 
sich dem Besucher sofort, wenn er 
von der Corniche ③ oder vom Glas-
lift aus (s. S. 16) einen Blick in die 
tiefe Schlucht und die darin gelegene 
Unterstadt wirft. Denn von den Rän-
dern der zentralen Altstadt aus stürzt 

n Blick auf das Festungsrelikt  
„Hohler Zahn“ auf dem Bockfelsen

die städtische Welt steil nach un-
ten und man hat mitten in der Stadt 
die Möglichkeit, seinen Blick hinauf 
zum Europaviertel Kirchberg – oder 
eben hier: in die Tiefe – schweifen zu 
lassen.

① Bockfelsen ***	 [F3]

Die strategisch günstige Lage die-
ses zentralen Felsens im Herzen der 
Stadt hat bereits den Ardennergra-
fen Siegfried im Jahr 963 begeistert. 
Er erwarb das felsige Land rund um 
den Felsvorsprung, um damit in ei-
nem Tauschgeschäft mit der Trierer 
Abtei St. Maximin hier seine Burg zu 
errichten. Viele luxemburgische Besu-
cher suchen diese „Luxemburg“ heu-
te noch im Stadtbild, dabei ist die be-
rühmte Wehranlage, die Lucilinbur-
huc, längst Vergangenheit.
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